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Bekanntmachung.
, , ? lnf Grund der Bestimmungen der §§ 8 und

d-s Wahlgesetzes für de» Reichstag vom
31 . Mai 1869 ( B .-G .-Bl . S . 145 ) und des tz 2
des dsßu . ergangenen Wadl - Reglements vom
^3 . Mai 1870 wird zufolge Anordnung des Herrn
Ministers des Innern vom ö . d. M . der Tag . au
welchem die Auslegung der WählerListen zu
der in dem 2. Wahlkreise des hiesigen Regierungs¬
bezirks erforderlich gewordenen Ersatzwahl für
den verstorbenen Reichstags -Abgeordneten , Stadt¬
verordneten,Landwirth Wintarurcher zu beginnen
hat , auf den 31 . Oktober d . I . festgesetzt.

Gleichzeitig wird die Vornahme der Wahl
des Reichstags -Abgeordneten für den vorbczeichneten
°us den vormaligen Aemtern Wehen , Lanqen-
fchwailbach . RüdeSheim , Eltville , Wiesbaden und

Stadt ^ Wiesbaden bestehenden Wahlkreis auf
den 30 . November d . I . nach Maßgabe der
Bestimmung in den §§ 9 und 34 des Wahl¬
reglements anberaumt.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1901.
Der Regieruiigs - Präsident . In Bertr . : Bake.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderung der Polizei -Verordnung
über den Verkehr mit Milch vom 28 . November 1889.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Anordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenenLandes-
theileu , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
rL . . . allgemeine Lander - Verwaltung vom
30 . ;ull 1883 wrrd mit Zustimmung dcsGcmeinde-
ratbs für den Polizeibezirk Wiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen:
m r ® ?1= §§ 2- Absatz 1, 7 und 9 Absatz 1 der
Polizei -Verordnnvg über den Verkehr mit Milch
vom 28 . November 1889 erhalten vom 1. Juni 1890
ab die aus dem nachsteheudcii Neuabdruckc dieser
Verordnung ersichtliche abgeänderte Fassung:

8 1.
Milchvcrkäufer dürfen die Milch nur in solchen

Gefäßen aufbewahren , in welchen dieselbe keine
fremdartigen Stoffe aufnehmeu kann . Gefäße ans

Messing oder Zink , Tdongefätze mit ver-
letzter Glasur , gußeiserne Gefäße mit bleihaltiger
Email sind zu dem gedachten Zwecke nicht gestattet.

8 2.
AIS Transportgefäße für die Milch dürfen

nur gut gearbeitete hölzerne , ferner Weißblech-
ober Glasgefäßc , als Meßgefäße nur Weißblech-
maße verwendet werden . Die Transport - und
Meßgefäße , mit Ausnahme der Masgefiitze,
müssen so weite Ocffimngeii haben , daß sie bcqucni
Mit der Hand gereinigt werden köiinen.

Die an den TranSportgcsäßen etwa vor¬
handenen Zapskrahnen dürfen nur aus Holz , Kupfer
oder Messina bestehen . Bei Zapskrahnen ans
Kupfer oder Messing muß durch eine gnt deckende
Jinttschlcht die Bildniig von Grünspan vollständig
unmöglich gemacht sein.

8 3.
Zn dem Transporte der Milch nach und in

»er Stadt , soweit derselbe nicht mittels der Eisen-
l>ah,i erfolgt , dürfen nur mit einem stets sauber
tu haltenden Lack - oderOekfarbenanstrich versehene
Fuhrwerke benutzt werden . Die Milchgefäße müssen
auf dem Fuhrwerke i» einem von allen Seiten ge¬
schlossenen, mit Zink ausgeschlagcneii Raum unter-
gebracht sein , in welchem sie vor dem Einfluß der
Witterung und vor Veriinrcinigungcn aus der
Umgebung vollkommen geschützt sind.

,In dem für di - Milchgefäße bestimmten Raume
°ußer den zur Bcnntznng bei dem Verkaufe

der Milch bestimmten Maßen nichts Anderes
uutergebracht fein.

8 4.
Sogenanntes Gefpül , Küchcnabfälle und andere

»Ul ' ge oder leicht faulende Gegenstände dürfen auf
oemMilchwaacn nur vollkommen abgesondert und
auch überhaupt nur dann mitgeführt werden , wenn
sie sich ,n Gesäßen mit dicht schließenden Deckeln
vestndrn.

sind nach jedesmaliger Füllung
wieder dicht zu schließen und von etwa außen
&r,« a t 6v?ft !“ bem • Schmutz oder Thcilcn des
Inhalts sofort zu reinigen.

8 b.
des Wagens niüssen

lj,A um  ® nuteUtIt  der Milchflaschen
ehwr unb  Flaschenkörbe täglich
enitr gründlichen Remignng unterzogen werden.

§6 ‘

flurf » Ä a6e Ä l auf Straßen oder in Haus-
°üfg °steUt werd7n ^ ° ^ ahrtkn nicht ohne Aufsicht

8 7.
Lhottm Acken " ^ ' " ' a - n ^ in welche .. sich an.ioaccen , Typhus , Flcckficber , Scharlach
so lauae « i^ Erkrankle befinden , darf Milch
bis eine b? " Handel gebracht werden,

des zuständigen
die deigeb rocht ist , daß

.El 0 **' • fit erloschen oder die errenntte
entfernt ist,

Wohnränii, '/ ^ W ^ " ^ ^ >/Desrnfectio » der
ttiast zur der Milchwirth-
Knde G - a - » -

birteii n  Grundstücken ver-
ZustSttde ver ^ » ^ . aestmdhcitsschndlich c
snnnnoe herrsche « , welche nach den » «Snt-

acksten des zuständigen Krcisphysitus an-
stecke»»öe Krankheiten hervorzurufen ge¬eignet find . ö

Das Einbringen von Milch nach Wiesbaden
aus Ortfchaftcii , in welchen eine der im Absatz 1
erwähnten Krankheiten epidemisch anftritt , ist so

' ' - rbüten . . bis der zuständige Kreis-
Phhfikus beschenngt hat , daß die Epidemie
erloschen ist.

8 8.
Verkaufsläden und andere Räume , welche zur

Aufbewahrung der Milch bestimmt sind , müssen
stets sorgfältig rein gehalten und gelüftet werden.
Sic dürfen m keinem Fall al « Schlaf - oder
Krankenzimmer benutzt werden.

Die Milchgefäße dürfe » nicht offen ausgestellt
werden , und es darf zum Reinigen derselben nur
ganz remes und abgekochtes Wasser zur Ver¬
wendung kommen.

8 9.
^ Die Verkäufer von Milch find ver-
«w ' . ö,c  üon ihnen seil gehaltenen
Mrtchsorte » entweder als „ volle Milch ",
"der als,,Magermilch " , oder als „ saure
(drcke) Milch " , oder als „ Buttermilch " ,
oder als „ Rahm " ausdrücklich zu bezeichnen
n »td die zur jede Sorte bestimmten Milch-
gefaße durch eine entsprechende deutliche
und » ,cht abnehmbare Aufschrift zu kenn
zeichnen.

Die znni Verkaufe gebracht - „ volle Milch"
muh einen Fettgehalt von mindestens3 pCt . habe ».
Milch von einem geringeren Fettgehalte dark ebenso
wie die abgerahmte Milch nur unter der Bezeich¬
nung „ Magermilch " feilgehalten oder verkauftwerden.

Werden geschlossene Milchwagcn in Gebrauch
genommen , so ist die betr . Aufschrift auf diesen
an den betr . Krahnen anzubringen.

8 10.
Bittere , schleimige , blaue oder rothe Milch,

sowie die Milch von Kühen , die an Maul - und
Klauenseuche . Perlsncht , Pocken , Gelbsucht , Rausch-
braud , an Krankheiten des Euters , fauliger Gebär-
mufterentzünduiig , Pyämie , Scpticämie , Ver¬
giftungen Milzbrand oder Tollwuth leiden , darf
weder feilgehalten noch verkauft werde » .
<nv, ^ 'bensoist das Feilhaltc » oder Verkaufen von
Much , welche kurz vor oder iniicrhald 10 Tagen
nach dem Kalben gewonnen wird , verboten,

, Zusatz « von Stoffe, " welche die Haltbarkeit
der Milch befördern sollen , wie Natron . Borsäure,
Salicylsanre sind verboten.

8 12.
Sofern nicht nach anderen Gesetze» und Ver¬

ordnungen , insbesondere nach dem Nahrungsmittel-
gesetzc vom 14 . Mai 1879 , eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, werden Uebcrtrctungeu dieser Ver¬
ordnungen mit Geldstrafe von 8 bis 30 Mk . oder
unt verdaltnißmnßiger Haft geahndet . *

Wiesbaden , den 8. Mai 1880.
Der Polizei -Präsident , v . Rheinbaben.

Wird veröffentlicht:
Wiesbaden , den 15. März 1901.

Der Polizei -Präsident, v . Ratibor.

Anszug
aus der Polizei -Perordniiilg , betreffend dar Melde-

wefen vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreise, «de Fremde.

Durchreisende Fremde ( Badegäste . Reisende -c.).
m Puoathällscrn für Entgeh oder unent-

qeltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunde»
durch den Wohmiiigsgeber bei dem Bürcau des
Polizeireviers an - bezw . abzumclden.
<- ifLa m UIlb- Herbergswirtbe haben täglich bis
ll Uhr Vormitiags alle während des vorher-
gegangcnen Tages oder während der Nacht an-
aekoinmcneil bezw . abgereisten Fremden bei dem
Vureau des Polizei -Reviers an - bezw. abzumeloeu.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten muffen:
-3° r5  J **10 Zuname , Stand oder Gewerbe , Geburt?
und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Du Gast - und Herbergswirthc sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten
dasselbe einem jede » Fremden alsbald nach seiner An-
knnft zur Eintragung vorzulegen nnd auf die richtige
und vollständige Ansfüllung der Rubriken zu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen K-nntniß gebracht . *
Der Polizei -Präsi dent . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da¬

rauf » „ gewiesen , daß sie bezüglich der Aufstellung
und Verwendung von Acethlengasapparakeii von
den Lieferanten Gewähr für die richtige Aus¬
führung und Aufstellung dieser Apparate vei
langen müsse ». ,
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
^ Es wird daraus hingelvicseu , daß es im eigenen
. » Ueiejje der Arbeiigeber liegt , vei Errichtung oder
wefentlicheii Veräiidernngen ihrer gewerblichen An-

den Königlichen GewerbcaufsichtSbeamteil
(Gewerbe -Inspektor ) zii Raibe zu ziehen , damir zur
>s " U«>dnng nachträglicher Weiterungen imd i„ l-
»vthigcr Kosten von vornhercili diejenigen Ein-

getroffen werden fönnett , deren er znr Er-
Ä der durch die Bestimmiiiigen der 88 120a , d

etUer .w °Ä mill Ö den Betricbsniltcriichinern
LOtrlcgttii,Ptttcht - ,, bedarf.
Der Polizei -Präsidcitt . K . Prinz v . Ratibor.

Perfonenftandsaufuahme
für das Jahr betreffend.

.Zufolge Verfügung Königlicher Negierung
dahier ist die Personenstaildsaufnahme zur Ein-
kommenstelier -Vernnlagimg pro 1902 am Montag,
den 28 . Oktober er . vorzunchmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Hans-
haltungsvorstäiidcii und Einzelsteneriiden in den
nächsten Tagen die nöthigen Formulare zngehen,
welche nach dem Personenstand vom 28 . Oktober
rechtzeitig vorschriftsmäßig auszusüllen und zum
Einsammeln bereit z» Hallen sind.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 22
und 68 , Abs . 1, des Emkommensteilergesetzes vom
24 . Juni 1881 und Artikel 36 und 87 der dazu
ergangenen Ausführungs - Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 5. Angnst 1891 aufmerksam,
worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer einer bewohnten Grund¬
stückes oder dessen Vertreter verpflichtet sind,
der mit der Aiifnahme der Personenstandes
bctrautcil Bchörven , die auf dem Grund¬
stücke vorhandenen Personen mit Namen,
Berufs - oder Erwerbsart anzugcben;

2 . daß die Haushaltungsvorstündc den Haus¬
besitzern oder deren Vertreiern die erforder¬
liche Auskunft über die zu ihrem Hausstande
gehörigen Personen einschließlich der Unter»
und Schlafstelle » vermicthcr zn ertheilen
haben;

3 . daß durch die Personenverzeichnisse die
Gesamint -Bevölkeriing des Gemeindcbezirks
nachzuweisen ist , also sänimtliche Einwohner
der Genieinde , auch diejenigen , welche zur
Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes
wegen oder aus anderen Gründcii zeitweise
abwesend sind , sowie diejenigen , welche in
eine andere Gemeinde zu verziehen beab¬
sichtigen , aber » och nicht verzogen sind , in
die ^Hausliste einzutragen sind.

_ Da über die Steuerpflichtigkcit und Steuer¬
befreiungen nur die Veranlagungsbehörden und
die Einschätzungskommissionen zn befinden haben,
so sind nicht nur die Einkommenstcnervflichtigen,
sondern alle Einwohner der Stadt , auch diejenigeli,
welche zur Zeit der Veranlagniig des Arbeitsver-
sieiistes wegen oder ans anderen Gründen vorüber¬
gehend abwesend sind , sowie diejenigen , welche
zwar nicht zu den hies . Einwohnern zähle » , sich
aber hier aufhalten , in die Hauslisten einzutragen.
Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden und
die hier wohnenden , zur Zeit noch steuerfreien
Auslaiider niachen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen nament¬
lich aufzuführen:

«) alle zu einer Hanshaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses , in welcheni
st« zum Haushaltungsvorstande stehen,
z. B .: Ehefrau , Sohn , Tochter , Schwieger¬
vater , Schwiegermutter rc. nebst genauer
Angabe des Standes oder Berufes derselben.
Kinder , welche behufs ihrer Ausbildung
auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studirende
u . s. w . vom Hailshaltuiigsvorstand - unter¬
halten werden müssen , sind gleichfalls auf-
zuführe », unter näherer Bezeichnung ihres
Standes oder Gewerbes in Eolonne 3;

b) die Dienstboten , Gesellen imd Lehrlingen re.,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft , resp.
bei ihrem Meister Kost und Wohnung haben,

der Angabe , zu welcher Dienstleistung
dieselben angenommen worden sind , z. B.
Diener . Knecht , Haushälterin , Dienstmädchen.
Geselle , Lehrling s. tu . ;

c) schließlich diejenigen , welche zn den : Haus-
haltnngsvorstande weder in eine »! Dicnst-
verhültniffe stehen , noch im Sinne der
Steuergesetzgebung als znm Haushalte des¬
selben gehörig betrachtet werden können , wie
einzelstehende Beamte , Offiziere , Lehrer,
Handluiigsgehülfeii , Schüler der hiesige,!
Lehraiistalteil und dergleichen , auch wenn
dieselben in der Wohnung des Honshnltungs-
vorstandcs nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche im Berzeichniß ein-
zlilrage », da sie int Allgenieinen nicht als zilm
Haushalte ihrer Pflegeellern gehörig zu betrachte » ,
sondern besonders zu veranlagen sind , falls sie da«
kinsprechcnde Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen » nd Lehrlinge , welche
nicht vei ihrer H>errschaft , beziehungsweise bei ihrem
Meister wohnen , sind von denijeuigeii Familicn-
vorstande zu verzeichnen , bei welchem sic ihre

Schlafstelle haben.
Wer die oben su6 pos . 1 , 2 und 3 von ihm

erfordertcAuSkunft verweigert , oder ohne gelingenden
Eiltschuldigniigsgrund in der gestellte » Frist oder
gar nickt oder ni,vollständig oder unrichtig crtheilt
wird mir eitler Geldstrafe bis zu 300 Mk . bestraft.

Den HanrhaltiiiigrVorstände » und Einzel-
stenerilden wird attheliiigestcUt , zur Vermcidiing
irriger Annahmen bei der Veranlagung in Spalte 9
der Hausliste freiwillige Angaben über ihre Eln-
koinmensverhältnifse zu machen . Die Ilntcrlassuiig
solcher Angaben in der Hausliste zieht keinerlei
Rechtsnachtheile nach sich. Wissentlich uurichlige
Angavei , dagegen haben nach 8 66 des Oiesetzer
vom 24 . 1891 dieBestrnfuilsi der betreffenden
Personen zur ^ olqc.

In Spalte 10 ist die spezielle Angabe ettva
varhandener , die Leistiingssähigkeit des Steuer¬
pflichtige ,i wescnllleh beclnirächtigender mirthschaft-
licher Verhältnisse erwünscht.

, Die srelioluigeii Angaven über abzugsfähige
Lasten und Abgaben , ,vic sic am Schlüsse des
.yornntlnr « zur Hausliste verzeichnet sind , liegen
tut Interesse der Steuerpflichtigen leibst

Da die Personenstands - Ausnahme für die>
^euerveranlagunfl und zur Anfstelllmg der
Wählerlisten , sowie für d!e Gememdeverwaltunä
von größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir , alle
Coloiinen der Hausliste sorgfältig und wahrheits¬
getreu auszufullen.

Zum Schluffe machen wir noch ganz besonders
daraiff anf merksam, ^ daß bei den freiwilligen An¬
gaben in der Hausliste drei neueSpaltcneingefügt

' Ä ,n bn5  Einkommen aus auswärtigem
Griilidbcsitz oder Gewcrbcbetricb . sowiedas Vorliege«
emes doppeltenWohnsitzes eingetragen werden kann,
welche Eintragung zur Vermeidung von Ein-
ipriicheii gegen die Geuleinde -Einkommenstcuer»
veraiilaaimg sehr erwünscht sind nnd auch im
Interesse des Steuerpflichtigen selbst liegen . . »

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1901.
Der Magistrat . Zn Vertr . : Hetz.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordueteu merderr

Mf Freitag , den 25. Oktober I. % fi
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürger-
scial des Rathhauses zur Sitzung ergebenst!
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Project betreffend den Umban btt

Paulinenschlößchens , sowie des dazu
gehörigen Nebengebäudes.

2 . Desgleichen betreffend den Ausbau
der Straßenzüge im Adler -Terrain.

3 . Neupffasterung der unteren Spiegele
gaffe mit Holzpflaster.

4 . Instandsetzung des Platzes vor dem
Kurhause.

5 . Fluchtlinicnplan für das Terrain der
Arbeiterhäuser bei der neuen Gasfabrtk . j

6 . Desgleichen für den District „ Weinreb " . ;
7 . Profect für die Errichtung einer Unter «:

kunflshallc , verbunden mit Nebenräumen
für Spiclgeräthe , auf dem freien Platz -
Unter den Eichen.

8 . Desgleichen , betreffend die Errichtung -,
eines Ozonisirungswerks , für die Wasser¬
gewinnungsanlage bei Schierstem.

9 . Der abgeänderte Plan für die Um¬
gestaltung des Schloßplatzes nach de^
Schloßseite hin . -

10.  Antrag auf Bewilligung von 8000 Mk!
zur Ausführung von Erd - und Stein «,
schlagarbciten.

11 . Entwurf zu einem Ortsstatut , betreffend,
die kaufmännische Fortbildungsschule , j

12 . Festsetzung der Pflichtstundcnzahl dtts
Vorschullehrer.

13 . Wahl der Beisitzer und Stellvertretet,
für die diesjährigen Gemeindewahle,^

14 . Wahl zweier Mitglieder des Vorstandes«
der gewerblichen Fortbildungsschule.

15 . Neuwahl eines Schiedsmannes für dea^
3 . Bezirk.

16 . Verkauf eines städtischen Grundstücks'
Ecke Walkmühl - und Schützenstrabe.

17 . Mittheilung über eine vom Magistrat,
beschlossene Aenderung der Bestimmung
in § 2 der Schlachthaus -Verwaltimgs^
Ordnung , die Zusammensetzung der
Schlachthaus -Deputation betreffend.

18 . Desgleichen über die erfolgte Her.
stellung einer Telephonleitung nach dem
alten Friedhof.

19 . Anhörung der Stadtverordneten -Ver»
sammlung über die feste Anstellung des
Lesezimmer -Aufsehers bei der Kur-
verwaltung.

20 . Beschlußfassung über die geschäftlich-
Behandlung einer Eingabe.

21 . Ein Gesuch eines städtischen Beamten,
die Anrechnung auswärtiger Dienstzeis
betreffend.

(Zn No . 1 bis 5 und 10 berichtet der
Bauausschuß , zu No . 8 der Finanzausschuß,
zu No . 11 , ) 2 nnd 20 der Organisations¬
ausschuß , zu No . 13 , 14 und 15 der Wahl¬
ausschuß . *

Wiesbaden , den 22. Oktober 1901.
Der Vorsitzende der

lLtadtverordneteu-Versauttnlung,

Jagdpachtantheile.
Die Besitzer von nneingesriedigten Grundstücken

u>. hnsiger Genmrknng werden hierdurch ons-
üksordert , den ans ihren Grundbesitz pro 1899/1902
entfallenden Jagdpachtniilheil vei der Unterzeichneten

alle .USbald und zwar Vormittags in
Empfang zu nehmen . *

WicSvade, », den 21 . Oktober 1901.
Stadtlir »ptkafic.
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Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 1 Absatz 2 des OrtSstatutS

vom 28 . Januar 1897 betr . die gewerbliche
Fortbildungsschule hiersclbst wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Magistrat
unter Aufhebung seines früheren Beschlusses hie
Unterrichtszeit der gewerblichen Fortbildungs¬
schule vom Beginn des Wintersemesters 1901/1902
festgesetzt hat , wie folgt:

1. Für die Schüler des ältesten (dritten)
Jahrgangs auf Montags »nd Donnerstags
von 8— 10 Uhr des Abends.

2. Für die Schüler des mittlere » (zweiten)
Jahrgangs auf die Samstag -Nachmittage
von 2—6 Uhr.

9. Für die Schüler des jüngsten (ersten)
Jahrgangs auf die Mittwoch-Nachmittage
von 2— 6 Uhr . *

Wiesbaden , den 22. Oktober 1901.
Der Oberbürgermeister,

v . Jbctt.

Ortsstatut,
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Be¬

nutzung des Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden.
Die W 10 und 11 des Ortsstatnts vom

11. April 1891, betreffend Neukanalisation, werden
auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-
Bersammlnng vom 6. Juli — 5. Oktober — 1900
aufgehoben . Dagegen greifen folgendeBcstimmnngcn
Platz:

81.

Begründung der Zahlnngsfrist.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maß-

gaoe der polizeilichen Vorschriften au die städtischen
Kanäle bereits angcschlossen sind oder in der Folge
zum Anschluß gelangen , ist als Vergütung für die
Benutzung des städtischen Kanalnetzcs eine Gebühr
ez» die Stadtkasse zu entrichten . .. . .

82.

Fülligkeit der Gebühr.
Die Gebühr wird fällig:

*) für bisher an das städtische Knnalnetz ent¬
weder gar nicht oder doch nicht den polizei¬
lichen Vorschriften entsprechend angeschlossene
Grundstücke bei Beginn der Anschlußarbeiten,

b) für bereits angeschlossene Grundstücke, sobald
die bestehenden Entwässerungsanlage » des
Grundstücks ganz oder lhcilweise erneuert
oder einer Veränderung unterzogen werden,
zu deren Ausführung die baupolizeiliche Ge¬
nehmigung tingeholt werden muß . Dabei
ist es ohne Belang , ob die Eininündung in
den Straßeukanal an der allen Stelle er¬
folgt oder nicht.

83.

Betrag und Berechnung der Gebühr.
Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der

Straßenfrontläng - des betreffenden Grundstücks
und beträgt für den laufenden Frontmeter 25 Mk.
BelEckgrundstücken und Eckhäusern wird die längere
Front berechnet . Für Grundstücke , welche an mehr
als zwei Straße » , oder welche, ohne Eckgruudstllcke
;gu sein , an zwei Straßen liege » , werden die
Straßcnfrontlängen zusammengerechnet , doch ist der
Magistrat berechtigt , ijit Einzelfall eine oder mehrere
Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer An¬
satz zu lassen.
>, 3st die Straßenfront geringer als die Haus¬
front , so bcmiht sich die Gebühr nach der Länge
der Hausfront.
> Für Grundstücke in den Landhausquarticren
soll ledoch die Gebühr bei cngräumigcr Bebauungs-
Werse mlndestens 400 Mk ., bei weiträumiger Äe-
bauungsweisc mindcstens 600 Mk . betragen , auch
wenn weder die Hans - » och die Straßenfront das
Matz von 16 oder von 20 Metcrir erreichen . Für
die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks
,st die Eintheilnng und Bezeichnung im Stockbuch
oder die sonstige amtliche B -zeichining nicht allein
entscheidend . Es ist vielmehr die ganze Front der
thatsachlich mit dem zu entwässernden Gebäude
winhschafklich zusammenhängenden Liegenschaft,
einerlei , ob solche mchrcrc Grundstücksnummern
^agt , oder nicht , und ob dieselbe austzof , Garten,
Park oder anderen Flächen besteht , maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen
Grundstücks irachträglich dadurch vergrößert , daß
ein Nachbargrnndstück , für welches noch keine Ge¬
bühr entrichtet ist, wirthscbaftlich mit ihm vereinigt
wird , so erweitert sich die Zahlungspflicht nach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.

Befreiung von der Gebühr.
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grund¬

stücke oder GrnndstUcksthcile , für die ein Beitrag
zu den Kosten der Grundstücksentwässerung nach
den bisher geltenden statuarischen Bestimmungen
oder auf Grund besonderer Vereinbarung bereits
geleistet lvorden ist.

* ' ■ ' 8 5.

Haftbarkeit.
Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr

m> Stockbnche eingetragenen Eiaenthümer des
Grundstücks haften der oder die Rechtsnachfolger
solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff.
ves Commniialabgabengesetzes üezeichneten Rechts¬
mittel zu . *

8 7.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage der Ver¬

öffentlichung in Kraft . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für

die ^ olge vorzubcngen , werden die HanSeigenthümer
wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß die
Beiträge für die SauSkehricht -Absuhr durch die
städtische Steiierkasse so lange weiter erhoben
werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt-
bauamr , Zimmer No . 69 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt aus dem Abonnementsverhältniß als auch
beim Verkaufe des betreffenden Hauses . *

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau.
Richter.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindc-

beschlnsseS vom 29 . Mai 1893 , in der durch die
Besclflüsse des GcmeinderatbS vom 6. und des
Bürgerausschusfes vonr 21 . November 1890 , sowie
des Bezirksausschufses vom 21 . November 1890
genehmigten veränderten Fassung , mit dem Bemerken
zur Kenntniß gebracht , daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9 . März 1889 für jeden llebertretnngssall
mit Geldstrase bis zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft werden.

8 1. Innerhalb des GemeindebezirkeS der
Stadt Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen,
Stieren , Kühen , Rindern , Schweinen , Kalbern,
Schafen und Ziegen und zwar soivohl gewerbs¬
mäßig , als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten , nur in der städtischen SchlachthauS-
aulage vorgenommen werden . Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B.
Adamsthalcr Hof , Fasanerie , Platte n . A . ans
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden , das Schlachten für ihren Bedarf ( Haus¬
schlachten ) ans dem Gehöfte vorzunehmen . *

Wenn ein Thier ( Sotz 3 des 8 1) außerhalb
der Schlachthansanlagc durch Beinbruch , Lähmung,
schwere Erkrankung zum Gehen unfähig geworden
und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt
die Nothwendigkeit einer sofortigen Abschlachtnng
bescheinigt , in dem Gehöft getödtet und die Ans¬
schlachtung vorgenommen werden . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über die Nothwendigkeit der sofortigen
Abschlachtnng der Schlachthausverwaltungnnd dem
Accise-Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten . Das
geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß
bis zur Anknnsl des Schlachthans -Directors oder
dessen sachverständigen Vertreters aufgehoben werden,
welcher nach statlgehabter Besichtigung über die
Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet , wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthanse stattgefunden
hätte . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12 . März 1884,

13 . Mai und 29 . August 1893 ist n . A . Folgendes
bestimmt:

8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in
jeder Woche findet in der Schlachthaus -Anlage und
zwar ans den : Platze zwischen dem Groß - und
Kleinviehstalle daselbst , Viehmarkt statt . Fällt ans
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festlag . so wird
der Viehmarkt an dem darauf folgenden Tage
abgehalten.

8 3 . Der Viehmarkt für Großvieh beginnt
um 11 .30 Uhr Vormittags , derjenige für Kleinvieh
(cxcl . Zuchtschweine ) um 11 Uhr Vormittags und
derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein ans die Schlachthaus-
Anlage beschränkt . In der Stadt oder der Stadt-
geuiarknng ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
des Marktes in der Schlachthaus - Anlage verboten.
Es dürfen in dieser Zeit die Handelsleute auch
unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr
Nachinittag « . steht es Jedem frei , das auf dem
Markt anfgetriebene Vieh dorten ferner scilzuhalten
und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbringen.

8 6 . Die Viehhändler dürfen nur in der
Schlachthaus - Anlage verkansen . Es ist untersagt
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes oder
Tausches in die Stadt z» bringen.

8 9 . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden . Er unterliegt alles zum Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau (cfr . 8 17
des Reichr -Viehseuchengcsetzes vom 23 . Juni 1880 ).

8 1l . Sofern nicht nach den allgenie >neu
Strafgesetze » höhere Strafen verwirk ! find , werden
Uebertretungcn dieser Vorschristen mit Geldbuße
bis zu 9 Mk . und im Falle der Unvermögens mit
Hast bis zu drei Tagen bestraft . *

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr . die Unfallversicherung der bei
Regiebautcii beschäftigten Personen.

DerAuszug ans der Heberolle derVersicherungs-
Austalt der Hesscn -Nassauischen Baugewerks -Berufs-
genossenschaft für das II . Quartal l . Js . über die
von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungr-
Präntjen wird tvährend zweier Wochen , voni 20.
l. Mts . ab gerechnet , bei der Stadthanptkasse im
Rathhanse während der Vormittags -Dienststniideii
zur Einsicht der Belheiligten offen gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämien-
beträge durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Woche»
kann der Zahlungspflichtige unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung , gegen die
Prämienberechnung bei deai Geuossenschaftsvorstande
oder dem nach 8 21 des Banmisallveisicperungs-
gesetzeS zuständigen andere » Organe der Genossen¬
schaft Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 16. Oktober 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Oktober er. und

event . die fotgenden Tage , Vormittags und
Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden im
Leihhanse , Neugaffe « ( Eingang Schulgaffe)
hier , die dem städtischen Lcibhanse vtö zum
15 . September 1801 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten re.,
versteiqert.

Bis znm 24 . Oktober er . können die
verfallenen Pfänder Vormittags von 8 — 12 Uhr
und Nachmittags von 2— 4 Uhr noch anrgelöst
und Vormittag « von 8— 10 Uhr und Nachmittags
von 2 —3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und
sonstige , dem Moitensraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschriebe » werden.

Freitag , de» 25 . d. M ., ist das Leih¬
haus geschloffen . *

Wiesbaden » den 12. Oktober 190!.
Die Leihhaus -Dew ' latio « .

Nachstehende Polizei -Verordnung wird wieder¬
holt zur Kenntniß gebracht:

Polizci -Berordnung.
8 1 . Die Benutzung der Feldwege mit Last¬

fuhrwerken zu anderen als laudwirthschastlichen
Zwecken ist verboten . Der Magistrat kann jedoch
die Benutzung gegen Entrichtung eines von ihm
festzusetzenden Beitrags zur Unterhaltung der
Feldwege , sowie zur Erfüllung weiterer Bcding-
ungeil gestatten , insbesondere gegen die Bedingung
der Befestigung des Feldwegs und bei schmalen
(einspurigen ) Wegen , der Erbreiterung ans 6 Meter.

Vor der Benutzung ist schriftliche Erlanbniß
der Magistrats einzuholen . Dieselbe gilt nur bis
zum Schluß des Kalenderjahres und ist dann zu
erneuern.

Für Ausnahmefälle kann der Beitrag er¬
mäßigt oder erlassen und von der Erfüllung
weitercrBedingungen abgesehen werden , unbeschadet
der Haftbarkeit für den Schadenersatz beim Uebcr-
fahren fremden EigenihumS.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Veroroming werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark , im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft . *

Der Oberbürgermeister.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Ab¬

gaben für Oktober , November und Dezember,
8 . Rate , erfolgt vom 15 . Oktober an nach den»
ans dem Stcuerzetlel angegebenen Hebeplan . Die
Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen wie folgt festgesetzt:

L M am 25 . und 26 . Oktober
N . 28.
0 P Q „ 29 . Oktober und 1 . November.
R „ 2 . und 4 . November.
8 T U V „ 5 ., 6 . und 7 . November.
W Y Z und außerhalb des Sladtberings

8 ., 9 . und 11 . November.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler»

daß sie die vorgeschrievenen Hebctage be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , ist
genau abzuzählcn , damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird . *

Bekanntmachung.
Die in der Schlachthansanlage überflüssig

gewordenen alten Eisentbeile , bestehend ans:
ca . 2800 kg altes Eisen,
. 1500 „ Gußrohren und
„ 530 „ gut erhaltene 2 eiserne Thore

sollen Donnerstag , de » 24 . Oktober 1901,
Nachmittags 4 Uhr , in der Schlachthansanlagc
an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen liegen im Bürean der Ver¬
waltung zur Einsicht aus und können die Gegen¬
stände in der Schlachthauranlage angesehen werden.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1901. *
Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus - Deputation.
Wagemann.

Verdingung.
Die Ausführung der Asphaltirerarbeiten

für den Neubau SeS Dolksbransebades an
der Roonstraßc hiersclbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können , soweit der
Vorrath reicht , Vornultags von 9 bis 12 Uhr , im
Rathhanse , Zimmer No . 41 , gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werde ».

Auswärtige Submittenten wollen den obige»
Betrag vestcttgeldfrei an unseren technischen
Secretär Andreß , Rathhaus hier , einsenden.

Verschlossene und milder Aufschrift, »H . A . 39"
versehene Angebote sind spätesten « bis

Montag , de» 2« . Oktober 1901,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinende » Anbieter . *
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , de» 15 . Oktober 1901.

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.
Genzmer , Kgl . Baurath.

Berdingnng.
Die Ausführung der Glascrarbeitrn für

die Erwciternugsbauten des Königliche»
Theaters hierselbst soll in, Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können , so weit der
Vorrath reicht , Vormittags vo » 9 bis 12 Uhr im
Rathhanse , Zimmer No . 41 , gegen Zahlung von
1 Mk . 50 Pfg . bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen obigen Be¬
irag bestellgeldfrei an unseren technischen Sekretär
Slndreß , Rathhau» hier, einiendeu.

Verschlossene u . mit der Aufschrift „H . A . 40"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den Sv . Oktober 1901,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter . *
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 16 . Oktober 1901.

Das Stadlbauamt , Abtheilnng für Hochbau.
Genzmer , Kgl. Baiirath.

Verdingung.
Die Herstellung eines Kohlenanfzuges im

Gebäude der Mittelschule an der Luisenstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können , soweit der
Borrath reicht , Vormittags von 9 dir 12 Uhr im
Rathhanse , Zimmer No . 41 , gegen Zahlung van
50 Pf . bezogen werde » .

Verschlossene und milder Aufschrift, , H »A . 4t"
versehene Angebote sind spätesten » bis Montag,
den 2« . Oktober 1901 , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter . *

Znschlagkfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Oktober 1901.

Stadibauami , Abiheiluna für Hochbau.
_Genzmer » Kgl. Bauratd.

Duu! mw on «. vq - >I«»de,,Mcu VK-Luqocu -:-»», .« f

GefferMrchr Ferm sprech stellen
befinden sich beim Telegraphenamt (Telegramm»
Annahmestelle ), Rheinstraße 25 , beim Postamt 2,
Schützenhofstrabe 8 , beim Postamt 3 , Wellritz»
straße 45 , und beim Postamt 4, Taunnsstr . 1
(Berliner Hof ). Sie sind geöffnet im Sommer
(1 . April bis 30 . September ) von 7 Uhr , im
Winter (1. Oktober bis 31 . März ) von 8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertagen sind die Fernsprechstellen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Tlieilnehmern des
Stadtferniprechnetzes bis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . Im Verkehr mit Theilnebinern
in den zum Fernsprechverkehr zugelassenen Orten
innerhalb Deutschlands (zur Zeit 360 Orte ) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Göspräch bis zur
Däner von 3 Minnlen je nach der Entfernung 20.
25 , 50 Pf . u . 1 Mk . Hierzu kommen noch 25 Pf.
Eilbotengcbühr , sofern die verlangte Person zur
öffentliche » Sprechstelle geholt werden muß . Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben . Von aus
ländische » Orten sind zum Sprechverkehr znge-
lassen : Antwerpen und Brüssel . Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminuteiigesptach 3 Mk ., für eia
dringendes Gespräch 9 Mk.

Rlieindampfsclnfffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich : Morgens 10 .20 bi»
Cöln ; 11 .30 ( Giitarschiff ) bis Coblenz . —-
Billets u . Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel , Langgasse 20 . Telephon 2364 . F 307

Biebricli -Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbah»
(alle 77 »Min .) Fahrplan ab 6 . Oktober 1901

Von Biebrich nach Mainz : 900* liM -f 11°° 12°0f
loo 2oo goo 400 500 ßoo 700 8oo-j-.

An und ab Station Kaiserstrasse - Centralbahnhoi
je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich : 8*1****6*********************** 30* 9!,0j- 10»o HOOf
1200 iou 200 300 400 500 ß2o 720-j-.

A 11 und ab Station Kaiserstrasse -Centralbahnhoi
je 5 Minuten später.

* Nur an Markttagen Dienstags und Freitag »,
i " Nur an Sonntagen.
Sonn - und Feiertags ausserdem Extratouren»

Extraboote für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk . — .35 per 100 Kg.

Dampfer -Fahrten.
Iiamburg - Ainerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. RettÄnmayet -,
Rheinstrasse 21 .) F 308

D . „Adria “ 20 . Okt . 2 Uhr Nm . *on Boston
nach Hamburg . 11. „Artemisia “ 19 . Okt . 2 Uhr
Nm . von Baltimore nach Hamburg . D . „Arcadia“
20 . Okt . 7 Uhr Yra . v . Galveston . 11. „Armenia*
von Philadelphia komm ., 20 . Okt . 7 Uhr 10 Min.
Nm . Cuxhaven passirt . D . „Ascania “ von Ham¬
burg via Havre n . West -Indien , 19 . Okt . 11 Uhl
Nm . Cuxhaven , passirt . D . „Assyria “ 18 . Okt
1 Uhr Nm . von Philadelphia nach Hamburg.
S .-D . „Auguste Victoria “ 19 . Okt . Morgens aut
der Elbe angekommen . II . „ Australia “ von
St . Thomas nach Hamburg , 19 . Okt . 12 Ohr Mitt.
von Havre . II . „Brisgavia “ von Neworloans
kommend , 20 . Okt . 7 Uhr 10 Min . Nm . Cuxhaven
passirt . 11. „Christiania “ 19 . Okt . von Bahia.
D . „Cheruskia “ 18 . Okt . in St . Thomas . S.- D.
„Deutschland “ von Hamburg nach Newyork,
18 . Okt . 6 Uhr 30 Min . Nm . von Cherbourg . D.
„Etruria “ 19 . Okt . von Rosario . S.- D . „Fürst
Bismarck “ 18 . Okt . 2 Uhr Nm . in Newyork . D.
„Graf Waldersee “ 19 . Okt . 11 Uhr Vorm , von
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . D . „Markomannia “ 18 . Oktober von
St . Thomas via Havre nach Hamburg . D.
„Nassovia “ 21 . Oktober in Stettin . 11. „Nubia“
19 . Okt . 8 Uhr Nm . von Newyork via Copen-
liagen nach Stettin . D . „Numantia “ von Ham¬
burg nach der Westküste von Amerika , 20 . Okt.
6 Uhr Nachm . Cuxhaven passirt . D . „Palatia“
20 . Okt . 1 Uhr Vm . in Newyork . 11. „Phoenicia“
18 . Okt . Nm . auf der Elbe angele . II. „Pretoria“
von Hamburg via Boulogne sur Mer u . Plymouth
nach Newyork , 20 . Okt . 6 Uhr 30 Min . Naclim.
Cuxhaven passirt . D . „Segovia “ 19. Okt . 6 Uhr
Nm . in Yokohama . D . „Sevilla “ 17 . Okt . von
Santos . H. „Sicilia “ von Genua nach Newyork.
18 . Okt . 6 Uhr Nm . Gibraltar pass . D . „Sparta“
20 . Oktober von Rio de Janeiro . D . „Suevia“
19. Okt . 8 Uhr Nm . von Colombo.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr . Glücklich,

Wilhelmstrasse 50 .) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore - Linien:
S.- D. „Hohenzolloru “ nach Genua , 18 . Okt . 1 Uhr
Nm . Vellas passirt . S .-D . „Lahn “ nach Genua
19 . Okt . 12 Uhr Mittags von Newyork . D . „II.
II . Meier “ nach Bremen , 20 . Okt . 12 Uhr Nachts
Dover passirt . 11. „Norderney “ nach Oalveston,
19. Okt . 10 Uhr Vorm . Scilly pass . 11. „Köln“
nach Newyork , 21 . Okt . 12 Uhr Mitt . Lizard pass.
— Brasil - und La Plata -Linicn : D . „Roland“
nach Antwerpen , Bremen , 20 . Okt . in Rotterdam.
11. „Mark “ nach Bremen , 20 . Okt . in Antwerpen.
D . „Willehad “ nach La Plata , 20 . Oktober von
Villagarcia . D . „Coblenz “ n Brasilien , 20 . Okt.
in Antwerpen . — Ost - Asien - und Australien-
Linien : 11. „Prinz Heinrich “ nach Hamburg,
20 . Okt . von Genua . D . „Sachsen “ n . Bremen
20 . Okt . in Kobe . 11. „Kiautschou “ (Hamburg-
Amerika -Linio ) nach Ost - Asien , 19 . Oktober ia
Shanghai . 11. „Bayern “ nach Ost -Asien , 19. Okt.
in Colombo . D . „Stuttgart “ nach Ost - Asien,
20 . Okt . von Port Said . D . „König Albert “ nach
Ost -Asien , 21 . Okt . von Antwerpen . D . „Frei¬
burg “ nach Bremen , 18 . Okt . in Oalcutta . D.
„Königsberg “ nach Bremen , 19 . Okt . von Hong¬
kong . II . „ Marburg “ nach Ost - Asien , 18 . Okt.
in Hongkong . 11. „Strassburg “ nach Ost -Asien,
19 . Okt . in Rotterdam . 11. „Karlsruhe “ nach
Bremen , 19 . Okt . von Sydney . 11. „Dresden “ n.
Australien , 20 . Okt . von Suez . 11. „Neckar “ n.
Australien , 18 . Okt . von Messina . — Kadetten-
Schulschifl ; „Herzogin Sophie Charlotte “ nach
Australien . 20 . Okt,  in Rio de Janeiro.



Beilage nun Mesliaüener
Ks. 498 . Aderrd-AASgabr. Dsnrrerßag. de« 24. Oktober.
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fflintt
grösste Auswahl in gediegener solider Verarbeitung eingetroffen.

MsiSlt © ! «a eleganter schwarzgrau melirter Paletot , 3/4 lang . . . . .

Mi &IBlte ! „ Holtei “ , eleganter Paletot in schwarz und modefarbig , Herrenform ’, .

schwarzer fein abgearbeiteter Paletot mit Seidenfutter ■ ■'

. Mark 24 .

. Mark ZI.

. Mark 4 L.

J . Bacharach
4. Webergasse 4.

- mmm?

MWemg.
Ansprüche u . Verbindlichkeiten,

welche den Nachlaß des ver¬
storbenen Rentners Hessarlcts
$ontag hier betreffen, bitte
ich binnen 2 Wochen auf meinem
Büreau , Gerichtsstraße 5, anzu¬
melden. F282

Wiesbaden, 22. Okt. 1901.
Justizrath

W »' .

Thurinsrra“

Louis fiiwstassii,
Uhrmacher,

üürckgasse 25
(gegründ. 1838),

empfiehlt sein reich ausgestaitetes Lager
in allen Sorten Uhren in nur bester

Qualität zu billigsten Preisen . 15045

Reparatur -Werkstätte.
aus ber Kgl. B. Hofparf-

' Nürnberg, 3x prämiirt,
dabei2 SlaatS-Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
|lll | ftl)alen4tttflCt C-B9.Wundernd,

, rein Pegel
unschädlich, um grauen, rotheuu. blonden Haaren
ein dunkle« Aussehen zu geben, welches sich bei
längerem Gebrauche von selbst erhält, das Glas
70 Pf. Haarfarbe -Nutzöl, ein das Haar dunkel
färbendes feines Haaröl, zugleich vorzüglich zur
Stärkung des Wachslhmus der Haareä70Pf.Acchtcs
und unschädliches Haarfarbe -Mittel in Cartou
mit Anweisungh Mk. 1.20, das Beste was exislirt.

ApothekerA. Herling -, Drogerie,
__ _ Gr . Burgstraße 12,  7003

Möbel, Betten!
«Zerticows, Spiegelschräuke, Kleider- und Küchen
schränke. Büffet, Schreibtische, Waschkommoden
Nachttische, alle Politermöbel, Borpl. -Toiletten,
Salon-, Näh-, Servier-, Bauern-, Auszieh- und
Küchentische, Stühle und Spiegel. Alles ir»
guter Arbeit, zu sehr billigen Preisen bei
Wilhelm Hßayer , Möbellageru. Schreinerei,

22. Marktftratze 22. 14294

99
Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt »,

Gegr . 18S3 > Garantiemittel 5S Millionen Barb.

Die Verlegung meines Bureaus von Eheinstrasse 40 nach

9 Klrclü ^asse M, I . Et .,
nächst der Bhein «trasse,

beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Entgegennahme von Anträgen für die obige Gesellschaft

in nachfolgenden Versicherungsbranchen und bin zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft
gern bereit. 15214

Adolf M ®vg 9
Generalagent der „ Thuringia “ für die Feuer *, Lebens - , Kenten - , Unfall *,
BlaftpiSicht -, Vrausporl * n . Einbrachdiebstahl -Versicherung *- Abtheilrang -.

Telephon
453 .

Telephon
453 .

Bolmflim.
Die größte und bekannt billige Auswahl gtM

es im Woll- und Handarbeits-Geschäft btttit
am Markt.

Mehrere 1000 Stück Jagdwesten und Arbeite
wämse in doppeltgestrickt von 80 Pf. an bis gst
den handgrsirickten Schafwollwesten4—6 Mk. und
hochfeine seidcn-woll. Tücher, Capotten, Mützen u.
Baltin? von 20 Ps. an, Kniewärmer, Leibbinden,
Gamaschen, handgestrickte Untcrröcken. Beinkleider
in der feinsten Wolle. Ueber 5000 Psd. Strickwolle,
garantirt nur rein, stark, weichu. nicht eingehend/
10 Loth nur 39, in extra feiner Seidenwoll«
10 Loth 68, früher 95, wollene Strümpfe und
Socken von 20 Ps. an, in handaestrickt, sehr stark«
Socken 9b, sowie alle denkbaren Wollwaaren billig)
Bitte meine Maaren zu vergleichen.

BFeimaafim,
Marktstratze6, direct am Markt/

Feinste Maare«. Täglich frische Aufttyr . Billigster Tagespreis.
Empfehle Ia Angel-Schellfische 30—50 Pf. per Pfund, Cabliau von 40 Pf . an, Schollen,

Merlans, Limandes, Heilbutt. Zander von 80 Pf. a», Steinbutt, Seezungen, Lachsforellen. Salm
per Pfund 1.80 Mk., Blaufelchcn, leb. Aal, leb. Hecht, Karpfen, Schleie, Barsch, lob. Hummer,
Ostender Austern, sowie alle feinst marinirten und geräucherten Fischwaaren.

«fob . W ©!ter Wwe .,
Empfehle zum Herbst - u . Winterbedarf : „

Belgische Allf liraclt
iE \ der Zeche Bonne Esperance Ilcrstul , v  v

gesetzlich geschützte Starke,
als tadelloser Brand für alle Füllofen-Systeme. Diese Kohlo von hervorragender Qualität kommt
sehr sorgfältig separirt zur Verladung. Bei saohgemässer Behandlung der Oefon brennen dieselben
wochen- und monatelang ohne Unterbrechung. EoFerner sämmtlicho Sorten

Kulii *-Kohlen
nur erstclassiger Zechen waggon - und fuhrenweise , sowie alle anderen Hoiirtrand-
Artikel unter billigster Berechnung . 13189

Preislisten gern zu Diensten.

Th . Schweissguth , Nerostrasse 17,
Kohlen --, Coks - und Brennholz - Handlung.

Telephon 27 -1 ._

Anründehol » k Sack 50 Pf., AbfaNholz
1 unnthf W -vixör k tai- r4 .Q

NöLel-haöe
Friedrichstraße 13.

GroßartigeAuSwablin Möbel»,Betten,Spiegeln
aller Art, sowie compl. Einrichtungen.

Preise enorm billig bei nur guter
Maare. , 12985

** • Acvittn . irriedrichstraste 13.

Kohleufüller von Mk. 1.50 au
Kohleueimer . „ 150 ,
Kohlenkasteu „ „ 1—

sowie sämmtliche Fcucrgeräthe
empfiehlt billigst 14629

Franz FBSssner,
IS.

1
Für ihre Preislagen

gewählte , ganz aussev*
-ewtilmUrli vorzügliche
«Siuulitäien , die sieh durch
leiclite Iiösliciikeit, - iites
Aroma «i. angeacliinem
kräftigen Ciesciisnnckaus-
zoichnon.

Die dafür angenetztcn
Bereise sind5»iiJ.i{*cr wie die
in Specialgeschäfteu , die
naturgemäss mit höheren»
Katzen arbeiten müssen.

Speciell empfehle ich:
Cacaomarke Consuni M. 1.20*

„ Saconas „ 1.40,
,, K»mer » !(ln 1.60,
„ Caracas „ 1.80,
„ Strasil „ 2.—,
„ l *ara „ 2.20,
„ Gerntnniu 2.40,
jede Sorte per l/i  Ko.,

bei 21/» Ko. Entnahme 10 Pf.
billiger.

Versuche worden jeden Con-
sumenten mehr wie vollauf be¬
friedigen. 15039

Will). Meinr. Birek,
Ecke der Adelheid * und

«>irj»nienstra «se.
Bezirks-Telephon No. 216.
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Kneipp -Hans
nur 50  Rheinsfr. 50

MnnnMiung
Die Villa Wilhelmstraße7

zu Wiesbaden ist wegen Erb¬
falls Zu verkaufen. Näheres auf
Meinem Bureau, Gerichtsstraße 5.

Justizrath F232
B>r . Wesen er,

fäQQQQQQQC

Für Modistinnen!
Grösstes Lager

von

Filzhüten,
Formen,

Federn,
Fantasies,

sowie sämmtliehe Putz-Artikel
zu billigsten Eogros-Preisen.

Gerstel&Israel,
Iiangg -asse 33 , Part.u.I.Et.

mmmmi
146281;

Vino Priorato,
»orzüglicher spanischer Frühstücks - und

Wessertwein,
per Flasche Mk. 1 .35 mit Glas. 15213

E. Brunn,Weinhandlung,gegr.1857,
Herzogi. Anhalt. Hoflieferant.

Telephon 2274.  Adelheidst rasse 33.

.Lischhalle"
RMkgcheI«. Teich«2448.

Heule treffen ein: Prima Egmonder
Schellfische, Cabliau , Heilbutte , Schollen,
Zander , Rolhzungen , Seezungen , Silber¬
salm , Lachsforellen re. Prima Bücklinge,
Aal in Gelee , Mayonaise « , Muscheln,
Cavtar , Sardinen.

Jeden Abend-/-6 Uhr:
Frisch gebackene Fische.

Uebernahme von Diners , Soupers und
allen Arten kalter Platten bei bester und
billigster Berechnung. 14883

_ E . Ifolilocli , Koch.
Magnnm bonam-Kartoflclu
für den Winterbedarf vom Hofgnt Gnadenthal

Dauborn empfiehlt
Martin Schergen,

Bleichstrafie 8 , Ecke Hellmuudstraße.

Morgenu. jeden
Freitag frische

Schellfische
_ 'enipf. bill.

A. Kicolay . Ecke Karl- und Adelheidstraße.
Telephon 2302 . 13407

Haarzöpfe
lark an , große Aus!von 3 Mark an , große Auswahl

Friseur Giersch,
Goldgasse 18, Ecke Langgaffe.

bei

Alle vorkommenden Schneider -Arbeiten
m. billigu. gut ausgeführt Lehrstrabe2, 1 St . r.

Papier - u . Schreibw .-Geschäst, feit ca.
1 Jahr best., ist unter günstigen Bed. zu vk. Off.
». fr' . ®6S an den Tagbl.-Verl. erb. 15228

Frische Nieuwedieper
Schellfische.

1. W. Weber, Moritzstraße 18. 14870
Friedr. Weber, Kaiser-Friedr.-Ring2.

Kartoffeln
für den Winterbedarf. Prima gesunde Waare.
Billigste Preise. Proben stehen zu Diensten und
werden Bestellungen angenommen 14447
Bismarck-Ring 39, Part.

W . Weber.
Jeden Freitag r

Msche EchMche.
€arl ISrfo 13745

Adelheidstr. 76, Ecke Schiersteiuerstr. Televb.2284.
Besonderer Umstände halber verkaufe ich in

meinem Hause 15190
Bleichstraffe 27

von heute ab bis auf Weitere«:
Prima I « Riudsteisch per Psd . 34 Pf.

„ Roßbraten , , „ 00 Pf.
„ Kalvsteisch „ „ 00 - 60 Pf.
„ Hammelfleisch „ 80 - 00 Pf.

_J . Mayerhofcr.

w
t*
n

ziikMkWn5ö|fllfi|(t)t
heute frisch eintreffcnb.

Saalgasse2. Q . FllChS,
15226

Ecke
Webereiaffe.

1 Zikhurrg dkr4. Klasse L03. Kgl. Krmß. ßstlmr.
IS. Oktober bis N. November ISS!.) Nur die Gewinne über 232 Mt. find den

betrejfsndcn Nummern in Klammern beigefügt. (Vhrre Gewähr .)
23. Oktober 1901, vormittags.

. 80 368 85 462 532 33 719 46 67 1500] 807 1090 187 563 668 799S06 3055 126 477 95 582 709 47 822 906 8325 39 63 477 755 891
4074 226 96 306 57 421 66 646 736 874 [5001 904 [3000] 5021 513 51
55 64 612 62 [1000] 793 833 907 59 6017 349 531 75 95 [3000] 754 7229
898 690 704 [1000] 74 8015 45 129 248 526 42 681 98 703 874 91 9208
349 422 61 605 630 703 985

10032 75 191 273 322 65 989 11005 217 335 [3000] 408 43 528 970
86 12221 29 322 428 579 632 772 78 81 841 99 952 87 13153 97 231
74 317 79 95 477 619 709 31 834 905 [500] 14206 25 602 824 15049 [500]
164 [500] 73 417 95 583 768 843 93 10363 66 75 401 58 [1000] 78 676
82 98 912 89 17014 110 371 75 84 419 524 75 89 606 58 78 790 838
[1000] 66 71 76 941 60 18144 233 410 18 25 54 512 727 86 [3000] 814 78
1500] 10098 100 23 45 551 606 73 761 956

20049 262 [500] 472 640 725 920 21099 175 434 [1000] 553 63 789
851 79 22082 235 490 633 58 814 95 918 22 23124 215 27 [500] 38 95
637 784 994 24047 52 72 [3000] 151 74 [3000] 413 804 98 948 53 25078
823 493 513 690 719 31 40 42 20041 95 237 39 89 337 423 536 757 [5001
83 807 32 13000] 27479 587 697 787 830 910 59 28269 306 578 741
1500] 83 88 836 939 28065 428 631 32 861 74

80032 149 [500] 289 324 502 9 89 [5001 653 718 [1000] 69 81000
56 75 111 623 33 65 786 807 [1000] 18 82181 214 78 368 480 632 40 715
56 95 916 35 41 88023 37 151 65 202 28 80 303 [500] 25 421 43 550 695
718 27 815 98 993 84035 [500] 128 34 92 232 79 343 58 548 605 910
85095 115 500 623 72 836 99 38431 516 712 16 [500] 58 840 64 87254
[1000] 360 412 603 705 80 839 38017 342 412 517 51 [500] 937 30082
280 356 422 609 41 715 37 825

40260 639 734 41036 179 225 51 92 321 420 32 58 572 789 802
42123 71 91 [1000] 375 417 544 608 754 800 43032 58 181 395 631 935 89
44055 142 [1000J 79 316 59 95 434 568 727 861 82 [1000] 987 45018 384
[5001 472 92 542 52 634 760 899 914 40067 313 37 458 635 703 [5001
47199 304 492 553 68 862 990 48181 95 222 24 78 451 660 87 882 93
40194 249 67 [3000] 350 490 523 639 807 42 935

50199 404 543 625 74 97 845 74 51004 261 670 82 890 900 52305
36 441 658 867 975 53027 173 238 327 417 539 642 706 80 800 57 942
43 54001 115 84 307 39 508 14 754 89 884 969 96 55027 [500] 36 [10001
65 790 819 110000] 50002 53 89 143 63 87 219 312 26 [5001 64 94 412 580
621 57039 121 201 56 325 431 769 70 922 58004 22 262 413 73 504 16
18 769 87 50031 [500] 103 391 97 403 531 634 787 842 912 90

400
245
42
51

60065 77 170 223 73 429 61 565 612 733 99 838 61010 225
548 53 730 99 62090 106 318 556 672 97 712 19 821 63005 63
66 370 452 579 746 68 895 913 70 riOOO] 87 04125 311 526 [5000
52 676 847 908 05005 77 85 170 290 836 67 432 41 540 86 71]
66081 196 228 69 362 454 85 774 67010 158 99 298 405 7 21 24
81 503 785 853 58 940 92 68056 79 363 437 53 615 49 721 67 868 943
[1000] 50 60271 437 713

70130 48 293 514 [3000] 601 71094 480 603 55 736 78 [1000] 98 803
58 72155 66 67 474 596 632 782 924 30 73103 18 321 75 691 797 891
957 59 94 74068 165 91 212 534 769 862 75069 421 596 [500] 621 77 869
904 76034 140 68 274 423 513 631 733 77363448 503 41 58 690 736 843
990 78112 236 [500] 43 337 884 [3000] 79284 94 306 598 [1000] 611
804 919 64

80156 245 72 411 69 588 649 [500] 894 948 74 82 81085 196 242 367
468 531 708 800 8*267 379 410 537 40 603 59 841 90 99 983 83002
40 129 330 657 887 84153 210 333 47 99 444 63 670 877 963 84 85389
403 [1000] 64 500 52 674 [500] 779 97 816 901 89 86244 77 [500] 378
82 513 673 725 72 15001 872 915 18 57 73 [500] 92 87174 204 19 [500] 79
394 436 74 670 [1000] 716 97 801 88018 144 371 480 505 62 86 88
86087 852 467 904 9

»0521 33 711 34 91056 102 315 413 576 603 26 727 9* 192 202 508
13 718 23 847 930 64 [500] 93086 133 212 33 632 840 959 94076
[500] 213 42 563 [1000) [639 74 742 66 75 845 910 95000 [1000] 67 89
92 213 307 463 69 529 692 707 874 96025 123 45 66 74 248 320 28
84 551 637 077 9V182 88 241 341 435 46 713 67 811 82 994 99 98067
240 508 [1000] 16 62 747 80311000] 99178 247 321 406 30 625 611 76
[500] 713 922 84

100006 163 91 234 90 417 18 36 90 587 615 54 73 101494 [10001
544 50 715 53 882 [3000] 943 [500] 72 102232 376 602 103376 464 71<
887 927 104018 32 38 142 337 491 554 742 802 956 105116 49 422 [i
563 79 92 106027 58 112 78 278 311 71 [500] 555 56 625 27 64 92 7k

71 852 74 75 107113 23 278 320 587 656 738 41 83 981 108290 493 702
36 [1000] 52 810 77 82 996 109373 581 618 [500] 774

110019 198 292 652 971 111010 [3000] 58 108 75 426 [1000] 42 564
74 600 778 918 37 [500] 112032 38 [500] 46 76 134 98 [500] 358 429 88
621 79 904 113010 33 50 [1000] 69 90 110 17 97 558 630 89 951 114068
190 206 472 [500] 671 [500] 707 905 4t [500] 115022 290 309 [1000J 98
[1000] 436 80 595 833 42 87 910 37 58 70 116052 145 298 537 624 97 7Ü
954 117219 345 69 451 62 88 661 747 896 118017 69 865 692 751 854
900 119125 531 [1000] 632 779 864

120068 75 235 764 84 819 121165 90 243 57 342 403 31 39 509 839
905 122037 [1000] 82 98 269 514 [500] 54 813 56 1*3063 379 594
767 810 22 74 124101 [500] 25 45 91 311 471 522 734 87" 961 62 125011
39 207 496 901 126163 271 438 585 093 [3000] 996 127043 57 356 488
597 036 783 89 964 1* 8005 55 83 184 215 39 47 [1000] 606 57 724 129225
69 314 32 419 67 78 610 708 75 835

130016 77 202 [500] 417 725 807 31 998 131012 103 93 202 329 63 94
610 43 722 48 69 13*010 174 368 613 80 99 842 978 98 [1000] 133375
419 25 56 557 607 96 719 33 819 44 59 916 37 64 134016 107 412 760
866 135150 256 93 330 !44 482 97 598 687 778 927 136037 288 378
[1000] 521 600 4 57 778 900 137053 66 [500] 715 54 62 854 [10001
138042 336 685 710 813 33 98 189015 [600] 76 132 290 380 403 501
38 911 77 [500] 79

140248 357 793 [3000] 883 [1000] 141153 228 33 348 467 69 77 538
841 88 931 142041 109 224 344 88 403 19 21 46 [3000] 732 143068 560
766 [3000] 822 71 93 955 144450 [500] 617 767 90 145013 69 150 219
767 95 981 146079 232 432 584 669 147193 236 66 347 80 537 630 88
896 936 [1000] 89 148066 179 601 27 41 765 813 941 71 149167 [1000]
244 565 678 754

150011 117 44 76 227 555 151243 78 345 61 808 41 943 51 152158
378 410 27 35 74 643 719 844 937 98 153016 [1000] 119 69 [1000] 271 329
566 79 613 19 94 930 64 [500] 69 154140 353 404 650 51 716 873 904 23
155014 156 90 469 729 32 156004 [1000] 90 93 159 92 215 51 85 [3000]
568 93 601 737 157233 343 565 [1000] 733 808 14 72 952 158006 71 165
239 372 86 563 97 680 83 820 54 [500] 61 916 74 159080 120 75 [500]
434 663 66 76 713 44

169211 491 527 608 853 946 59 161003 823 64 588 719 [500] 918
162074 182 242 312 472 92 512 57 [3000] 67 98 919 24 55 8ö[500J 16S013
89 110001,53 75 269 396 411 859 164096 112 48 85 212 352 95 530 617
[500] 737 953 [500] 165163 461 610 781 85 827 949 74 166013 44 208
19 23 24 360 418 572 664 750 849 952 167137 43 208 [500] 93 386 408
645 757 966 168096 189 264 99[3000] 460 84 694 614 700 28 896 160054
97 585 729 801 [1000] 931 50 64

170200 542 647 85 172101 20 479 571 82 628 96 99 955 59
71 76 154 304 61 592 95 701 15 94 942 174400 541 48 50 96 653
552 654 176037 68 78 200 8 [500] 71 444 [3000] 61 593 615 865
63 163 79 586 611 76 740 98 910 29 43 61 17831
62 99 405 89 737 [10001 69 849 62 927

313 563 802 5

178062
175152
177027
176300

143

_ 597 628 46
87 514 634 724 46 95

198029
168162

180203 58 96 334 53 615 45 70 760 908 85 181012 15 [1000]
435 57 710 906 75 [500] 18 *053 315 85 400 657 85 808 66 995 18!_
43 122 87 201 10 27 767 68 806 184014 72 270 330 460 514 15 [500] 43
666 [500] 814 [1000] 28 53 961 185107 251 55 374 80 947 186245 68
568 721 49 66 836 986 187223 77 80 399 415 47 [5000] 669 855 58 66
75 188139 209 32 78 [1000] 97 666 795 913 189118 207 68 89 91 787 823!

190000 193 236 91 322 30 518 [1000] 632 82939 931 191056 404 63
521 698 731 919 19 *052 170 390 532 [500] 53 680 777 841 [5001 86
193141 91 496 509 616 73 700 59 875 928 194039 153 201 68 448 598
662 884 94 932 195232 77 410 43 82 — - ■
321 430 876 908 79 197207 382 441 [500] i
329 497 584 754 800 6 42 907 199612 83 i

200191 [30001 333 652 [500] 749 832 [500] 56 905 201308 81 505 51:
621 723 992 [500] 202010 109 18 48 390 [3000] 409 13 635 885 919t
203229 63 429 576 609 25 703 5 37 976 204175 540 651 846 205176,
[500] 338 597 601 856 64 69 962 200055 127 272 388 [3000] 501 634 5l!
70 719 837 945 79 [5001 *07156 [500] 65 211 12 352 62 65 421 [500] 6T
[1000] 78 737 982 208070 [3000] 105 25 377 434 588 961 206029 448 533
655 64 921

210203 5 26 656 703 [500] 862 68 69 74 211006 43 292 326 494 646
99 729 812 76 21 2072 204 95 419 58 707 35 98 813 958 94 21 3035 39
177 81 368 539 606 63 [500] 732 214223 471 539 [500] 619 85 812 25
911 89 90 215040 137 319 49 527 73 85 764 805 73 210266 315 484 66h
708 IS 17 841 930 2 17232 316 428 91 771 834 93 21 8017 96 115 86
225 321 23 475 581 99 603 88 [500] 216197 301 10 401 46 91 506 626
97 765 66 [1000] 997

220037 182 307 590 [3000] 716 802 221340 86 410 35 SIS [3000] 650
902 222027 321 403-89 624 981 [500] 228360 512 659 914 53 *24025’
340 415 38 59 86 622 32 76 707 886 95

4. Ziehung brr4. Klasse 205. Kgl. preuß. fotterif.
PBom 19. Oktober bis II . November 1901.) Nur die Gewinne über 232 Mk. sind den

betreffendenNummern in Klammern beigefiigt. kGhne Grmiitzr .t
. , . 23. Oktober 1901, nachmittags.

126 33 55 460 96 831 1070 257 429 546 2008 28 183 202 10 29 39
56 59 384 457 64 730 [1000] 60 68 [500] 845 936 8025 88 165 359 544 56
660 797 848 4029 60 277 90 91 368 703 86 824 28 5027 386 639 703 84
818 21 32 69 «015 144 48 61 66 294 380 489 509 670 94 750 970 84
7007 98 123 43 367 69 [3000] 464 80 558 85 764 808 [500] 78 942 79 8131
524 607 53 94 771 816 39 936 82 9028 696 719 89

10145 213 94 350 [1000] 544 710 99 893 912 65 11131 374 [5001 517
735 811 12003 124 25 33 344 472 646 844 13030 135 71 242 338 475 97
683 805 53 942 14014 87 133 557 687 768 75 823 15056 '
608 37 737 883 984 16039 413 70 569 [3000] 674 17226
45 427 663 16031 323 30 86 507 683

20025 265 89 520 697 [3000] 750 873 980 21030 83 105 55 58 228 57
1245 451 93472 547 72 78 898 957 22245 <_ _ [500] 672 _ _ _ _ _

365 69 87 466 685 803 4L 53 24138 75 97 400 74 522 733 823 969 [3000]
25119 30 92 329 50 429 512 89 703 21 870 989 [3000] 26105 267 79 317
473 571 642 47 928 62 27119 287 406 586 631 *8089 223 95 327 63 618
97 747 56 [500] 70 846 87 26010 76 157 78 98 254 325 47 477 572 625 57
91 766 956

80429 633 78 [1000] 827 [500] 905 31112 227 359 83 487 91 555 705
820 91 961 69 32060 110 206 325 33 417 31 622 62 64 89 712 [3000] 894
33066 364 635 44 96 [1000] 625 [1000] 889 968 73 97 84033 103 36 46467 98 606 785 872 97 35033 52 104 245 497 541 43 63 88 659 762 815 913
86004 [500] 16 [1000] 160 302 443 509 615[1000] 94 804 21 37035 153 394
674 741 51 [1000] 863 959 38094 401 537 731 827 36020 103 52 90 433
64 56 97 514 47 53 91 678 741 64 901

40059 81 171 204 82 723 [1000] 47 77 41149 274 [500] 505 29 626 32
719 70 97 893 970 42228 61 90 549 602 [500] 758 840 958 43025 133 301

. -- 4408i 151 [500 ] 528 56 606 32 759 812 934
1 46060 62 109 58 200 56 469 537 61 92 99

644 979 47056 171 543 49 815 11000] 927 48014 355 500 56 62 85 690
3 4̂ 9 73 [io '

92 723 816 53 947 61 23243

729 44 836 911 15 [500] 99
45141 441 87 574 90 630 951
808 77 900 49 70 46109 297 98 ■ [1000] 838 85 934

50138 296 355 462 73 505 28 77 86 653 774 822 41 51024 200 417 521
. 932 34 82 53067 70 180
125964 94 55010 15 259 64
57098 143 326 32 469 602
56021 116 00 [500] 227 60

613 45 713 984 5*021 323 629 811 44 58 .
240 495 54174 [500] 263 867 412 553 93 609 30
357 547 699 774 877 56248 302 88 723 805 95
64 706 36 58001 115 22 86 850 65 986 [500]
339 471 84 630 61 941 50

60122 382 445 524 [500] 67 620 809 61344 414 98 622 77 854 89 95
62392 469 055 [1000] 73 842 63023 [1000] 90 281 392 448 [3000] 54 614
711 18 843 918 67 «4106 20 201 [500] 51 304 454 97 509 74 84 641 748
821 915 18 41 57 69 « 5120 67 525 44 47 60t 31 741 58 852 985 «6370
82 423 31 585 752 990 67408 [1000] 94 596 730 902 [1000] 98 68057 178
220 317 18 44 405 27 545 756 99 982 83 98 66176 205 40 915 20

70067 323 88 559 706 814 08 71129 70 449 578 697 867 911 23 39
72246 545 756 69 73073 116 695 [500] 776 90 832 70 908 96 74091 95
124 33 84 273 444 558 608 68 741 75103 69 392 454 630 824 77 [500] 908
76016 65 72 143 74 [1000] 291 496 001 19 883 50 [5000] 98 77105 15 213
[500] 319 21 34 37 430 506 21 83 741 61 890 903 78101 41 63 86 91 228
34 88 54 324 501 9 781 [5001 846 [3000] 963 76045 [500J 245 323 40 500
[500] 72 81 638 74 99 712 824 97 914 95

80007 169 305 80 606 67 794 809 68 933 81059 80 432 [500] 515 698
719 26 815 1500] 923 82058 281 86 889 028 700 3 59 847 95 935 83037
41 69 294 13000] 551 754 893 927 84128 578 602 72 78 85052 241 518
833 909 93 86011 188 205 456 65 650 [500] 84 705 62 73 88 817 83 87983 87039 66 88 422 24 38 45 46 53 68 635 958 88113 798 828 43 903
92 86142 202 75 [500] 362 853 70 [600]

»0014 59 104 265 328 47 69 494 635 763 87 » 1010 [500] 148 55 61
279 725 943 58 »2089 150 208 89 403 580 687 855 77 88 915 «3155 200
5 91 337 539 96 674 76 794 814 937 04103 12 26 70 250 497 550 52 72
90 603 996 «5042 372 493 562 080 713 812 20 »6121 31 [500] 279 825
536 683 936 [500] 66 »7030 34 70 147 90 90 217 66 500 60 671 938 44
»801.8 83 101 10 65 83 205 11 20 [1000] 640 711 28 [1000] 81 93 815 995
»9005 10 88 152 283 314 445 89 93 553 89 618 761 834 913 81

100003 236 88 357 510 702 905 101113 28 [500] 258 513 £1000] 71
673 95 064 78 102014 168 76 93 546 761 901 79 103213 38J500J 39 58
89 309 405 557 Bl 886 104022 157 75 502 87 657 5!) 716 874 87 928 60
105003 21 65 15000] 180 45 97 498 504 701 803 106261 347 470 610 15
[10001 990 101759 809 58 79 96 108157 223 52 620 23 43 638 95 784
816 91 951 109139 203 91 [3000] 325 74 536 99 607 756 [500] 93 819 925

110069 171 257 365 429 57 647 786 111216 32 [3000] 427 39 522 75'
96 [3000] 708 829 72 112362 65 79 592 113068 228 825 431 55 515 614
[500] 38 948 [500J 114014 307 90 508 74 670 [500] 723 73 804 77 116032
116 17 337 71 470 815 59 964 116233 34 337 65 [3000] 83 469 563 79 642
95 812 87 916 30 64 117151 225 [1000] 431 38 508 614 724 71 118065
352 550 606 76 721 68 97 [1000] 940 87 110091 99 158 363 [600] 481 564
620 706 926 39 67 [500] 74 [500] i

120024 66 117 42 66 90 833 905 121005 35 186 656 720 846 90 913
34 87 89 12*060 88 657 803 123012 109 35 360 452 54 95 546 728 946
124031 42 [500] 429 42 521 696 701 853 912 125054 100 99 297 455 623
[3000] 846 1*6352 500 814 1* 7084 382 418 697 807 128017 100 [5001
95 409 59 580 [500] 697 [500] 964 12U003 82 286 616 42 52 886 909

136163 328 478 946 48 131000 44 126 264 99 601 874 [500] 182116
[1000] 50 374 460 [500] 516 61 771 863 [10000] 133103 97 558 656 70 99
838 941 57 [1000] 134204 641 779 956 135022 213 20 303 37 [1000] 551
52 58 792 889 136041 94 115 23 257 384 478 86 94 602 93 137004 99
147 292 659 731 908 17 138031 179 253 422 63 589 [1000] 634 58 86 759
92 98 983 13 »073 201 15 349 70 462 565 658 70 855

140183 [500] 315 77 429 37 [3000] 48 [500] 58 504 61 739 57 141099
314 483[3000] 96 679 87 747 71 [1000] 85 811 142027 320 633 897 921143053 174 200 352 57 451 90 583 652 739 41 870 915 83 85 144061 136
480 624 732 51 145127 46 201 345 427 75 98 773 [3000] 891 959 146185
245 303 86 490 717 847 [3000] 906 147068 182 222 409 12 507 8 805
148091 106 32 46 [500] 50 254 598 713 67 87 996 149049 271 646 816
[500] 59 84

150101 286 526 930 49 151194 377 534 656 727 851 963 88 15:2037
[500] 53 114 33 203 33098 451 637 750 153011146 97 318 55 50143 666 793
154013 221 60 402 30 59 622 155013 65 155 345 519[500] 72 644(500] 825968 156131 345 55 67 75 84 598 654 76t 833 910 19 157062 77 133 359
91 [500] 404 16 98 536 43 61 639 97 724 29 843 [500] 51 951 158033 49
131 271 540 [500] 90 693 978 150082 221 350 696 [500] 848 910 38 70
[5001 |

160007 165 212 1764 355 537 633 81895 161152 2397696 340 422 50
[500] 79 677 718 94 932 162021 271 353 484 594 [3000] 899 1611023 438
641 42 718 164127 50 72226 318 810 165135 61 71 355 76 82 [3000] 519
[500] 63 625 36 [1000] 60 166506 18 51 922 39 167000 79 320 485 59«
769 96 803 931 [500] 39 168037 313 64 71 99 169294 429 47 513 814

170282 343 [500] 528 667 171028 292 537 622 922 172023 190 34»
82 401 33 53 632 54 816 70 9028 22 80 86 176024 238 87 659 981 171088
87 433 628 788 803 9 [1000] 13 917 175142 [3000] 353 495 711 52 823
[1000] 176221 388 628 [500] 48 821 934 177110 441 504 70 604 17 68
775 [500] 891 178093 557 179062 187 400 549 93 823 914

180030 168 209 19 41 4SI 89 509 919 [1000] 181532 85 676 88 761 80
931 71 73 96 182032 192 211 459 572 736 46 49 894 919

73 840
188042 52

184068 89 182[3000] 198 212 14 [1000] 37 38 367 486 620 [3000] _ _
200 54 303 23 27 70 407 584 790 185081 233 39 373 649 758 71 801 905
186036 [1000] 144 371 448 [500] 692 844 187036 85 127 253 353 520 650
749 78 902 188051 311 44 415 585 716 811 81 189107 92 237 307 80
426 522 13000] 604 747 79 837 958

190007 117 441 [3000] 595 99. 647 771 161024 256 301 410 549 63
861 77 935 1»20ÜÖ 191 233 526 736 891 103127 55 716 816 69 84 907
104120 360 603 757 92[1000] 993 105089 118[1000] 263 [5001*362 489 502
606 13 37 66 106213 72 97 424 607 30 843 [500] 83 925 167267 349 454
523 [3000L35 86 805 70
604 54 737 862 92

198173 315 526 803 89 160054 306 428 534 62

20009 « [500] 122 [600] 274 337 77 703 19 [30001 26 813 991 201113
212 65 380 82 002 802 79 99 952 202193 308 19 29 487 657 704 203029
30 523 63 743 851 87 204013 44 367 74 618 60 777 205037 278 325 35
724 805 915 26 97 [500] 206086 267 306 465 [1000] 539 901 207076 247
449 501 617 793 805 24 26 95 931 *08109 378 589 636 [1000J 702 878
209027 105 49 428 768 80

210029 55 113 353 420 545 [10001 90 658 835 903 211263 97 749 821
42 64 * 12024 247 94 347 66 560 [500] 71 663 759 86 2 18271 354 655 666
67 779 887 978 97 214088 200 [500] 330 423 893 2 15281 448 576 21 6002
4 45 [500] 85 154 65 346 454 [500] 637 67 704 49 825 971 21 7100 [500] 34
207 367 463 709 21 8068 179(1000] 335 93 424(1000] 45 759 60 858 * 10014
134 244 [500] 342 79 566 97 638 845 l

2*0002 15001 139 237 50 54 77 351 509 681 701 877 949 221106 12
[500] 49 299 315 42 93 422 755 856 222277 677 700 [3000] 2*8026
15001 330 [1000] 430 683 737 907 55 224079 134 74 85 270 79 392 595
612 84 911 .1

Im Gewinnrade verblieben : 1 Gewinn »» »00000, 2 Gewiuue zu
200000, 2 ,» 150000, 2 1U100000, 2 »» 75000, 1 ju 50000, 9 zu 30000, 15 ,Ui
15000. 81 ,« 10000, 61 zu 5000. 959 zu 3000, 1263 ,» 1000, 2342 ,» 600 Alst

i
I
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Freisinnige Volkpartei.
Behufs Aufstellung eines Kandidaten für die Reichstagswahl findet Sonntag,

den 27 . Oktober, Nachmittags 3 '/» Uhr , in der „Stadt Frankfurt " dahier
(Webergafse) eine Versammlung statt, zu welcher die Vertrauensmänner unserer Partei
ergebenst eingeladen werden. IT 435

Dr . Alberti,
Vorsitzender des Wahlvereins der freis. VolkSpartci.

Telephon 173.

Grcher Msskii-Wmlmilf.
Atterfemste Egwonder Angel - Schellfische,
Ä größte , 50 Pf.
Feiuste k̂Lngel-Schellfische, mittelgroße . 30 bis
Cabliau , ganze Fische, 35 Pf.
Cablian im Ausschnitt 40 bis 60 Pf.
Schollen 50 bis 60 Pf ., Merlans 50 Pfi
Seehechte, extra prima , ganze, 50 Pf.
Seehechte ohne Kopf und Gräten 60 Pf.
Backfische ohne Gräten 40 Pf.
Bratzanber 60 Pf.
Prima Fluffzander , alle Gröffen , 8 « Pf . bis 1 Mk.
Leben- fr. Rheinzander 1.20 Mk.
Kleine Steinbutt pro Pfund 1 Mk.
Rothfleischiger Salm 1.50 Mk.
Lebende Rheinkarpfen , Bamberger Spiegelkarpfen pro Pfund von1 Mk . an.
Lebendfr. Rheinhechte 1 Mk . bis 1.29 Mk.
Steinbntt ( Turbots ) , Seezungen ( Soles ) , Limandes , lebende Schleie,

Aale , Hummern , Bachforellen re. billigst . 15238

Das erste und beste Insertions -Organ
in Hessen ist der

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General-Anzeiger).

Höchste Auflage
aller in Mainz nnd dem Grotzhcrzogthnm Hessen' erscheinenden Tagesblättcr.

Verbreitungsgebiet:
Anzeigenpreis:

Petitzeile 25 Pf., Reclamezeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif.

Kartoffeln, magnum bonum,
für den Winterbcdarr nehme Bestellungenentgegen.

Kircbs . aa . J {[ 0i |)er nirci. g .5a.

la Helgoländer Schellfische,
heute cimreffende.

Stets frische Kieler Bücklinge empfiehlt
Fb . (. ieser , Orauienstraße 52, Ecke Goethe-
straße. Telefon 816._ _ '

Bntterabfchlag.
Sützrahmtaselbutter bei5 Psd.u.mehrä 120Pf.
0.1'.ss.Schwanke,Wiesbaden,

Lebensmittel- u. Wkincoilsumgeschnst, Schwalbacher-
str. 49. aeaenübcr Emser- u. Platterstr. Tel. 414.

Kartoffeln,
prima
bedarf
3.70,
na. «nrner.

für beu Wiuter-
per 100 Stilogr.
3.00, empfiehltRifi 1(S9A»

Reit- und Fahr-¥erein Wiesbaden.

AnstlM« Werrich!
im figuralen
Modclliren Zeichnen,

Auf mehrseitiges Bei!
eröffne ich einen Abendkursus für

Male« und
langen
Att-

zeichnen.
Anmeldungen von 4—6 Uhr Nach¬

mittags im Atelier Dambachthal9. 15123
Hossutl », E . J.

V. T.-CI. s. b. Biebr., Ratbhausstr. 11. § 159
Badewanne nnd Badeofen,

gebraucht, zu kaufen gesucht.
BIN II«»-, Schwalbackerstrahe 49, Part.

Heizungen
werden gefeuert und untcrhalttng. monatl. Per-
Bertramstraße 20. Mtb. Part, r._ _ _

(44grobe  Werkslätte mit Dr«t-
Zimmer-Wohnung in der

Nähe von Mitte der Stadt von pünktl. Zahler auf
1. April 1902. Offerten mst Angabe der Lage «.
de« getheilten Preises unter« . E . « es au der
Tagbl.-Verlog.

Zum 25. Oktober.
He, Wilhelm in de Albrechtstroß.
Du biste lustig Dicrche, : , „
48 werscht de alt, ? !
°Des is c sche Plästerche,
Der Stammgast löste Dich hoch lebst
Heit uf den scheue Dag,
Ein dreifach donnernd Hoch soll fahr«
Jn's rhcinlustige Gemach.

Wecker zu2.80u.4Mk.,
Uhren,

Goldwaaren nnd Brillen
zu anerkannt billigen Preisen.

LL. H -si8 , Uhrmacher,
4 . Moritzstratzc 4.

kM" Blutfrischc "Vt
Hasen im Ausschnitt,
.Hirsche im Ausschnitt,
Rehkeulen. per Stück6.— Mk.,
Enten . „ „ 2.50 „
Junge prachtv. große Capanne« 2.— „

„ Fricasfee-Hühner . . . . 1.70 „
„ Hähne. 1.50 „

Ponlarden .3 .50 „
13. Nerostratze 13._

fSS | (194 m 2 Mtr. hohes> Garlengelander
a 1 Ülif. sofort zu verk. Schiersteincrstraße9, Hlb.

K«

der nach Wiesbaden kommt, fei cs zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, sei daraus aufmerksam gemacht, daß das „Wies¬
badener Dagblalt " — gegründet*852 — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 80 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rrdactionrllen Tlpeile
bietet das „Wiesbadener Tagbkatt" eine» Anxeigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Infertionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts-,
verlobungs-, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem ArbeitS-
marlrk, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremdcn-
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt" ausgenommen. Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten6 pfg. Man

afjOMlirt auf das
„Wiesbadener Tsgblstt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichenPostämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von königlichen,
rommuiralständifchcn. städtischen und anderen Staats-
und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frrmdrnliste , die Programme .der Curhaus-
Conrerte , di« Ankündigungen der lriestgrn Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familirn -Nachrichtrn, die
Bekanntmachungenaus dem Vrreinslebrn und alles Ander«,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tagcs-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind:„Unter¬
haltende Blätter ", alle,» Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderzerlung", „Alt-Naffau", Blätter für alte nassauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die„Haus- und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-Kalender",
die „verloosungsliste", sowie „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblalt ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfrenndc seien auf die Rubrik „Schach", Organ
des Wiesbadener Schachvercins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger de- Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Lei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „wies,
badencr Tagblatt" keiner weiteren Linpfehiung, dort ist es seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

«ei!IHldltbtbrlkb för Jedermann.

Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kasse, kaufe ich alle Arten Möbel.
Betten. Waffen, Fahrräder.

ganze Mohnungs-Clnrilifiungen.
Fuhrwerksutensilie», Reit- n. Fahrzeuge, Waaren-
laqer und dcrgl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgcholt. 14937

Jacob BTsilir, Goldgafse 12«
Telephon No. 858.

Morgen Freitag , den 28. d. M., Abends 8 Uhr, findet im „Alten Nonnenhof"
eine zwanglose Bereinigung der Herren Mitglieder statt. Der Vorstand.

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein Geichäfl in

Schweizer Ztickemen
von Luisenstratzc 6 nach

28  Lauggasse 28 ,
vis -ä-vis dem Tagblatt,

verlegt habe und halte mich in diesem Artikel, sowie in Handstickereien, gestickten
Damen- und Kinder-Kleidern, Fältchcn, Blonse,»stoffen, Taschentüchern,
Damen-Wäsche nach Matz bei billigster Bedienung bestens empfohlen.ISlise Schäfer«

Mmr-iM AilMelWe
empfiehlt

Jac . Hnber , Bleichstraffe 15.

j
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Geschmackvolle Ausführung,
Mässige Preise.

Kontore : Langgasse 27.

33 Wellritzstrasse 33.
Jfur

Telephon
2234.

Heute und Morguen:

Grosser Fisch -Verkauf.
Frisch vom Fang empfehle:

Feinste grosse Schellfische 35 Pf.
Mittelgroiii « 30 Pf . , kleine 25 Pf.

Extrafeine Holländer Angelschellfisehc 45 Pf.
feinsten Cablian im ganzen Fisch u SO Pf.

Feinsten Cablian im Ausschnitt von 40 Pf. an.
feinsten Seehecht , 2 —5 l ' fd . schwer , ä 35 Pf.

Lebendfrischen Tafelzander von 70 Pf. an.
Hebendfrischen flnssbeclit 80 Pf . , Steinbiitt ( Tnrbots ) 1 .20 Ulk.

Feinsten Heilbutt im Ausschnitt von1Mk. an.
Rothzungen(Limandes, Halbsoles) 50 Pf.
Feinsten roM Salm im Ausschnitt von1.50 Mk. an, Barsch 50.
Bratsch ollen 3 » , Merlans SO , BaCkfiSChe vllNK KnätkN 25  Pf.

Frische grüne Häringe per Pfd. 25 Pf.
TägfiicSa frl &eli gegackene Srisclae.

Frische Nordseekrabben.
Alles zu gleichen Preisen bei

Mefurieta JSeMcker , IVforitzstrasse 50.
Willi . M ®M , Ecke Röderstr. u. Steingasse.

Bestellungen werden daselbst für mich angenommen.

Bismarckhäringe, Rollmöpse, Sardinen,
W Anchovis,Brathäringe, Bratschellfische,
|H fill p Aal in Gelee, Häring in Gelee, Delicatess-If WUfe häringe in verschiedenen Saucen,marin.

Häringe etc.
Kronenknmmer, Oelsardinen, Caviar.

npifi K*eler gSücklinge , Sprotten , Flundern,
• m gerätsch . Aale , Lachs , Schellfische,

e Lachshäränge etc.
Engros -Mederlage von

Nürnberger Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.

Pr . neue Stockfische. Ellcnbogeiig. 6 u. Markt,
Gypsfigure » werde» reparirt, bronzirt, ge¬

reinigt:ĉ Dotzheinierstr^5bei8chi !k ^ l5244

Beste Bezugsquelle für Wirtlie und Wieder Verkäufer,

tu verkaufen 1 Aufzug
rl . Schwalbacherftr. 8. 14995

Plakate:„Wohnung zu »tv-
rnirthr »" , auch auf¬
gezogen, vorrälhig im
Tagblatt-Bcrlag.

Jwei Leute erd. Li.- u. Abenvr. Levrstr. 2, 1.

Ein junges Fräulein T«Ä r
welches sich tit der Photographie ausbilden will,
kann eintretcu beim

HofphotographA.  Rinnkhorn,
Webcrgasse 2.

Feingebildete Tarne,
sympathische Erscheinung, voll¬
ständig die sranzös. und engl.
Sprache beherrschend, sucht Stelle
als Gesellschafterin u. z. Führg . des
Haushalts bei muttert. Kindern.
Gest. Offerten unter P . O. 0 *5 an
Maasensteiu &  Vogler
Wiesbaden, Adolphsallee7, erb. 15229

PXoaQa®)©©
Junger Manu

20 Jahre alt), mit sämnitlichcn kaufmännischen
Arbeiten vertraut, sucht Stellung auf Comptoir
oder Lager, gleichviel welcher Brauche. Offerten
erbitte an Keorg Hartmann , Armenruh-
straße 11, Biebrich. _

Portemonnaie in eincni Geldiäsl in der Laug¬
gasse liegen gebl. Diejenige Person, welche es sich
angeeignet hat, ist erkannt und wird gebeten, das¬
selbe auf der Polizei. Friedrichstraße 32. abzugeben.

Vom Restaurant Engel dis
_ Wilhelmstraße drei schwarze

Schleier verloren. Gegen Belohnung abzugeben
Wilhelmstraße 12, 2, Pension Mühert. _

Verloren
ein Federboa von der Langgaffe nach der
Taunusstraße. Dem Wiederbringcr 10 Mk. Be-
lobnung Elifabethenstraße7, Gartenhaus._

Verloren1Geb. Schlüsselv. Langg. n. Frank-
furtcrstr. Abzug, g. Bel. N. i. Tabl.-Perl. 15230

Schirm stehen gevlievcn.
Cesclrw . a.jppert . Gr. Bnrgstraße 16.

Für meine 23-j. kath. Riäite mit 60,000 Mk.
Mitgift suäie ich p. Parthic. Offerten unter
I, . Z . VtS an den

Staatsbeamter, 40-j., evang., mit 8600 Mk.
Einkommen und pr. Vermögen, nicht eine tüchtige
Lebensgefährtin. Offerten unterM. K.
an den Tagbl.-Verlag erbeten. _ -

Bingen Freitag 11 Nhr.

Trauerkleider,
Trauerblousen

stets in allen Grössen und
Preislagen vorräthig . 13018

«I. Herd ®,
Langgasse 20.

12637

Erster Wiesbadener Fäschconsum
WellritzstrasseU. Wilh. Frickel, Telephon 2234.

Auf Firma und Hausnummer hätte zu achten.

SASA
Bitte

Staniol,
Cigarrenabscbnitte

and Briefmarken
für du Diakonissenhaus
Paulinenstift

atsugebea SehierateSnarstr. 17.**************

*
mR*RR*1
*

Trauer-Costumes
Ton Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
von Mk. 5.— an,

Trauer-Röcke
yon Mk. 6.— an 11764

in allen Preislagen u. Grössen.

8. Hamburger,
Damen-Confection,

fisiuggatise 11.

Hn
irere*

***x***x*****i

. Don Verlobungen, Heirathen, Ge-
vltrtcn ,lnd Todesfällen wolle «ran dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstellen

dadurch nickt.
Aus drn WiesbadenerTivilstandsrrgillern
Geboren. 15. Okt.: dem Opernsänger Wilhelm

Junior c. S .. Willi; dem Fuhrmann August
Biron e. T.. Elisabetb. 16.Okt.: dem Backstein-
brcnncr Hermann Krähec.T., Frieda Margarethe
Marie Lisettc. 17. Okt.: dem Wagenfabrikantcn
Saladin Brand e. T., Louise Regine Anna
Friederike: dem Postschaffner Heinrich Di-ncthal
e. S ., Karl Ludwig; dem Schuhmachermeister
Philipp Michele. T.. Maria Anna; dem Bäcker¬
meister Gustav Machcnheimere. S „ Wilhelm
Emil; dem verstorbenen Postassistenten Alois
Menningene.T.. Johanna Paula Auguste Mar,a.
19. Okt.: dem Taglöhner Heinrich Spie» e. S .,
Emil Karl; dem Packer Heinrich Kaiserc. T.,
Elisabeth Frieda Lina; dem Pserdebändler Leopold
Blnmentliale. T., Jenny. 20.Okt.: dem Packer
Ludwig Biebele. T.. Elisabeth Rosine Babctte;
dem Hausdiener Theodor May e. S ., Franz
August. 21. Okt.: dem Metalldreher Rudolr
Handschuhe. S .. Alfred Rudolf; dem Rangir-
mcistcr-Diätar Balduin Hergenhahne. T.. Mar¬
garethe Joicphinc. 22.' Okt.: dem Färbergehulsen
Robert Zydziokc. S ., Heinrich Paul. .

Aufgebotcli. Periv. Tünchergeb. Michael Heinrich
liier mit Anna Moser hier. Tünchermelster Karl
Kerberger hier mit Karoline Pfeiffer hier. Maler-
nnd Lackirergehülse Asigust Daustcr hier mit
Wilhelmine Neugebauer hier. Schlossergeh. Karl
Habig bier mit LinaNenfurth hier. Restaurateur
Franz Hartman» zu Geisenheim mit Elisabeth
Arnsberger hier. Händler Wilhelm Hamm hier
mit Wilhelmine Oesterwind bier. Kaufmann
Siegniund Leffmann hier init Hedwig Goldstcin
hier. Kutscher August Kuckies hier mit Kathann«
Margarethe Maurer zu Langen-Schwalbach.

Berchelicht. Architect Ludwig Wittemann hier nnt
Marie Holthuis hier. Metzgergeh. Wilhelm Fritz
hier mit Elisabethe Bremser hier. Tünchergeh.
Adolf Bicking hier mit Luise Steeg hier. Backer-
gehülfe Wilhelm Bürstlein hier mit Dorothee
Kilian hier. . . . . m ,

Gestorben. 21. Okt. : Metzgermstr. Friedrich Beck.
56 I .; prakt. Arzt vr . rned. Basilius Barda,
64 I .; Johann, S . des Tagl. Johann Stahl-
Heber, 2 Mo».; Privatier Karl Spielmanu,
74 I . 22. Okt.: Caroline, geb. Otto, Wittw«
des Generalarztesa. D. I>r. med. Friedrich
Krcmers. 65 I .; Johann. S . des Taglöhners
Wilhelm Gerhardt, 4 Man. 23. Okt.: Taglobncr
Andreas Zollmann, 62 I.

Aus auswärtige » Zeitungen und »ach
direkten Wittheilungeu.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Baumeister Herman«.
Behnert, Leipzig-Gohlis. Herrn vr . med. Max
Wollcilweber, Bonn. Herrn Landrath vr.
Schmidt, Montabaur. Herrn Amtsrichter vr.
Harsch, Emden. — Eine Tochter: Herrn Regier.-
Baumeistera. D. Holzapfel. Bonn. Herrn Land«
schaftsrath Kreutzbergcr, Hochlindcnbcrg.

Verlobt. Fräul. Käthe Bcnzky mit Herrn Leutn.
Walter Kalau vom Hofe, Berlin—Militsch.
Fräul. Frieda Fink mit Herrn Polizeilentnant
Rudolf Meyer, Charlottenburg. Fräul. Martha
Keller mit Herrn Hans F. Herzog, WieSbadeir-
Kassel. Frau hcrmy Herders mit Herrn vr . med.
Leutnanta. D. Willy Magdeburg, Haus Ruh«
berg Rieder-Wallufn. Rh.—Wiesbaden. Fräul.
Anna Werminghoff mit Herrn Hauptmann
Haenichcn in der2. Jngenieur-Jnspeclion, Thor».

Verehelicht. Herr Assistenzarzt EnSlin mit Fräul.
Eva Mkyerhoff, Berlin. Herr Königl. Landrath
Karl Opitz mit Fräul. Lotte Eggert, Berlin.

. MMMnMm-7vsftrjr".*' ■* ‘W£>•i -r‘i.U'fi.'-’r

Todes-A«reigr.
Hiermit die traurige Nachricht, daß nufer lieber Vater, Schwiegervater und

Philip Anton Karl Krrtzbnch,
nach kurzem, schwerem Leiden saust verschieden ist.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1901.
Die trauernde» Kinterbiievenrn.

Die Beerdigung findet am Samstag Mittag 4 Uhr vom Lcichcnhause ans statt.
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